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Nachrichten

Plastiksäcke ab Ende 
2020 nicht mehr gratis
Bern  |  Im Detailhandel soll es ab Ende 2020 
keine Gratis-Plastiksäcke mehr geben. Die 
Detailhändler dehnen ihre freiwillige Bran-
chenvereinbarung zu Einweg-Plastiksäcken 
auf Mehrweg-Säcke aus. Coop, Migros und 
Manor wollen die Vereinbarung schon An-
fang 2020 umsetzen. In den Geschäften er-
halten Kunden und Kundinnen vom 1. Januar 
an keine Plastik-Tragetaschen mehr gratis, 
wie die Grossverteiler mitteilten. Gegen Be-
zahlung sind die Plastiktüten aber weiterhin 
zu haben. Grundlage ist eine freiwillige 
Branchenvereinbarung von Swiss Retail Fede-
ration und IG Detailhandel. Die Verbände 
erinnerten im Communiqué von gestern auf 
die freiwillige Branchenvereinbarung zu den 
kostenpflichtigen sogenannten Raschel
säckchen. Diese werden in der Regel nur ein 
Mal benutzt und sind für 5 Rappen zu haben. 
Die Vereinbarung gilt seit 2016, rund 
30 Unternehmen sind beteiligt. Der Ver-
brauch der Säckchen habe in den beteilig-
ten Lebensmittelläden um 86 Prozent oder 
361 212 000 Säckchen gesenkt werden 
können, schrieben die Verbände. Coop hält 
fest, selbst pro Jahr 850 Tonnen Neu-Plastik 
gespart zu haben, seit die Vereinbarung 
umgesetzt wird. Migros meldet einen Rück-
gang von 83 Prozent bei den Säckchen. sda.

Velofahrer stirbt 
bei Unfall in Basel
Basel  |  Ein Velofahrer ist am Mittwoch-
morgen bei einem Verkehrsunfall in Basel 
tödlich verunglückt. Der Unfallhergang ist 
noch nicht geklärt, wie das Justiz- und Sicher-
heitsdepartement gestern mitteilte. 
Der Unfall ereignete sich kurz nach 9.30 Uhr 
in der Austrasse. Der Velofahrer stürzte aus 
noch ungeklärten Gründen und wurde von 
einem Hinterrad eines vorbeifahrenden Last-
wagens erfasst. Die Polizei sperrte während 
der Unfallaufnahme den betroffenen Strassen-
abschnitt für jeglichen Verkehr. Der ver
storbene Velofahrer konnte laut Medien
mitteilung noch nicht identifiziert werden. 
Es handle sich um einen älteren Mann, 
heisst es lediglich. sda.
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Brückenbauer
Thomas Portmann will mit 
dem Bergbauernverein 
eine Brücke zur Dorfbevöl-
kerung schlagen.� Seite 2

«Milchmeitli»
Ein Lebenstraum geht zu 
Ende. Susanne Brodbeck 
muss ihren «Milchmeitli»-
Laden räumen. � Seite 9

Naturschützer
Am Naturschutztag packen 
Menschen der Natur zu-
liebe an. Astrid Schönen-
berger ist stolz. � Seite 11
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Nächste Herausforderung
Thürnen  |  Schneeberger will Gewerbeverband präsidieren
tho. FDP-Nationalrätin Daniela 
Schneeberger tritt im zweiten Wahl-
gang um den Einzug in den Stände
rat gegen Nationalrätin Maya Graf 
(Grüne) an. Eher unverhofft schafft 

es Schneeberger zum jetzigen Zeit-
punkt auch mit einer anderen Kan-
didatur in die Schlagzeilen: Sie will 
Präsidentin des Schweizerischen 
Gewerbeverbands werden. Eine 

Neubesetzung wird nötig, weil Prä-
sident Jean-François Rime aus 
dem Nationalrat abgewählt wurde. 
Schneeberger ist bereits Vizeprä-
sidentin.� Seite 3

Was darf Satire, 
Roger Blum?
Baselbiet  |  Der Ombudsmann 
von SRF über seine Grundsätze

vs. Die neue Juso-Schweiz-Präsi-
dentin Ronja Jansen (Frenkendorf) 
ist kürzlich in einer TV-Satire-Sen-
dung als «Miss Juso» und als «heiss» 
tituliert worden. Jansen hat sich da-
raufhin beim SRF-Ombudsmann 
Roger Blum beschwert. Und dieser 
gab ihr recht: Jansen sei auf ihr 
Äusseres reduziert und damit dis-
kriminiert worden.

Blums Urteil sorgte unter Schwei-
zer Satirikern für Kritik. Die «Volks
stimme» hat Blum, der aus Liestal 
stammt und einst Baselbieter FDP-
Landrat war, nach seinen Grund-
sätzen befragt.� Seite 4

Wieso bleiben 
die Wähler zu Hause?
Baselbiet  |  Gründe für die 
tiefe Wahlbeteiligung gesucht

md. Die Stimmbeteiligung bei den 
National- und Ständeratswahlen ist 
wieder gesunken. Und das entgegen 
allen Erwartungen. Doch wieso neh-
men die Stimmbürgerinnen und 
Stimmbürger ihr Recht zu wählen 
nicht mehr wahr? Auch Landrats-
präsident Peter Riebli war vom Er-
gebnis überrascht. «Es ist möglich, 
dass die Stimmbürger davon aus-
gingen, dass sich an der kantonalen 
Mandatsverteilung im Nationalrat 
sowieso nichts ändert», nennt er 
einen Grund. Das habe sich zwar 
bestätigt, das «könne jedoch auch 
nach hinten losgehen». � Seite 3 

Wenig, aber guter Wein
Baselbiet  |  Rebbauern ziehen Bilanz

Erste Niederlage für ZS
Eishockey  |  Bucheggberg zu unbequem

vs. Die gute Nachricht zuerst: Der 
Weinjahrgang 2019 ist ein sehr gu-
ter. Das zumindest sagen die Fach-
leute an ihrer Bilanz in der Liestaler 
Kellerei «Siebe Dupf». Allerdings 
wird es von diesem guten Wein we-

niger geben als gewöhnlich, denn die 
Erntemenge sei mit rund 650 Ton-
nen bis zum 22. Oktober eher tief. 
Schuld daran tragen hohe Tempera-
turen und die Ende Juli einsetzende 
Trockenphase.� Seite 5

vs. Der EHC Bucheggberg ist sei-
nem Ruf als unbequemer Gegner 
gerecht geworden. Mit einer kämp-
ferischen Darbietung, gekrönt mit 
einem Tor kurz vor Schluss, haben 
die Solothurner dem EHC Zunzgen-

Sissach im dritten Saisonspiel die 
erste Niederlage zugefügt. ZS ver-
liert die Tabellenführung und hat 
nun zehn Tage Zeit, sich auf den 
nächsten Gegner (Laufen) vorzu-
bereiten. � Seite 13
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Bald kommt die neue Uniform
Der Musikverein Sissach kleidet sich frisch ein. Das aktuelle auberginenfarbige Outfit stammt aus dem Jahr 1994 und 
ist in die Jahre gekommen. Die neue Uniform wird in einer spezialisierten Manufaktur in Rothenthurm genäht. Die 
«Volksstimme» hat die Fabrikationsstätte besucht, die Sissacher Uniform aber nicht zu Gesicht bekommen. «Diskretion», 
beschied man uns. Lehrreich war der Abstecher in den Kanton Schwyz gleichwohl. In Sissach freut man sich derweil 
auf die neuen Kleider – und zeigt, wie die alten Uniformen ausgesehen haben.  Bild Jürg Schneider� Seite 6, 7
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Einfach schöner wohnen

Kochvorführung

OPEN HOUSE !
1.+2.11.FREITAG 1600 – 2000

SAMSTAG 1000 – 1600




